
ANGESAGT

Vinyl rotiert,
Vierer jazzt,
Volk tanzt
. . . und im Netz wird
weiter „VorGEspielt”

Fünf Jahre GEjazzt wird am
Donnerstag feste gefeiert, und
zwar bei Lutz und Anne Motz-
ko in der Jazz & Art Galerie.
Die Geburtstagsfete beginnt
um 20 Uhr (Florastraße 28).

Ein Gaudi soll derweil die
Karaoke-Show werden, die
das Haus Feldmark, Lange-
marckstraße 6, am Samstag ab
19 Uhr ausrichtet. Inhaber
Guiseppe Di Basi hofft auf ei-
nen vergnüglichen Abend der
Neuauflage vom Herbst letz-
ten Jahres. In regelmäßigen
Abständen will er künftig
weitere Shows und Motto-
abende in der Feldmark veran-
stalten.

Der Ausblick I: Die Reihe
„Kronski on the Rocks” wird
am kommenden Freitag, 9.
März, mit dem in Gelsenkir-
chen weltberühmten Cover-
Duo Marvin$ fortgesetzt (22
Uhr; 4 Euro).

Bü(e)r meldet: Volles Pro-
gramm nördlich des Rhein-
Herne-Kanals. Ins Kronski
kann man an diesem Wochen-
ende täglich einkehren. Mor-
gen lassen die Charming Men
ab 21 Uhr wieder das Vinyl ro-
tieren (VVK 5 €, AK 7€). Am
Sonntag wird in der Markthal-
le dann wieder GEjazzt, dies-
mal mit dem Florian Beck-
mann Quartett. Der Namens-
geber des Vierers trompetete
schon für Marla Glen und Ste-
fan Raab. 20 Uhr wird ange-
blasen (Eintritt: 6/4 Euro).
Das eigentlich für heute ge-
plante Gastspiel der Marvins
ist dafür auf den kommenden
Freitag verschoben worden.

Im Lokal ohne Namen geht
natürlich auch einiges. Mor-
gen verzapfen Mr. Irish Bas-
tard inseligen Folk-Punk. Da-
vor blues-rock-poppen The
Eaze. Ab 20 Uhr wird das Volk
eingelassen, 21 Uhr ist Anstoß.

Und dann wäre da noch die
Northern Lights Session. Für
den kommenden Donnerstag,
8. März, hat der Groove Club
Why Amnesia als Eröffnungs-
spielzug verpflichtet. Danach
dürfen im Paul-Loebe-Haus
an der Düppelstraße wie ge-
wohnt die eigenen Gitarren
ausgepackt werden.

Der Tipp: www.waz.de/gel-
senkirchen anklicken! Dort
finden sich noch einmal im-
mer zum Reinhören alle elf
Bands (mit mp3-Hörproben)
der Reihe „VorGEspielt”. sk

Chance für handfeste Männer
17 junge Erwachsene wollen „Fachkraft für Hafenlogistik” werden. Kalka-Bildungsgesellschaft

führt die Teilnehmer in drei Jahren Lehrzeit in diesen neuen Beruf. IAG beteiligt sich an den Kosten

Die einen saßen in drei Warte-
schleifen, die anderen „nur” in
zweien. Nun sitzen sie alle „in
einem Boot” und lassen sich
im Schatten des Hafens Gel-
senkirchens zur „Fachkraft für
Hafenlogistik” ausbilden - ei-
nige von ihnen nach drei Jah-
ren der Arbeitslosigkeit.

Seit Oktober lassen sich 17
junge Männer - sie stammen
allesamt aus Gelsenkirchen -
bei der Kalka Bildungsgesell-
schaft für Technik und Kraf-
verkehr mbH in die Geheim-
nisse der Hafenlogistik ein-
weihen. Zurzeit treffen sie sich
jeden Morgen in den Unter-

„Als Fachkraft für
Hafenlogistik muss

man wetterfest sein”

richtsräumen an der Uferstra-
ße 73 und pauken Theorie. Et-
wa im Sommer beginnt für die
Teilnehmer ein vier Monate
dauerndes Betriebspraktikum
im Hafen.

Weitere Praktika in Unter-
nehmen folgen. Das letzte
Praktikum während der Aus-
bildung erstreckt sich gar über
ein halbes Jahr. Ziel dieses „ge-
genseitigen Beriechens” ist es,
dass der Auszubildende am
Ende einen Arbeitsvertrag be-
kommt, erläutert Claudia
Strobel, Kalka-Standortleite-
rin in Gelsenkirchen, die Mo-
dalitäten.

Ursprünglich suchte die

Zu Beginn ihrer Ausbildung haben die Teilnehmer ein Modell des Gelsenkirchener Hafens gebaut. Foto: WAZ, Thomas Schild

Kalka-Bildungsgesellschaft,
eine Tochter der RAG-Bil-
dung, nur 15 Jugendliche für
den neuen und in Gelsenkir-
chen erstmals angebotenen
Ausbildungsgang zur Fach-

kraft für Hafenlogistik. Bei ei-
nem Vortrag - organisiert mit
dem Intergrationscenter für
Arbeit Gelsenkirchen (IAG) -
bekundeten alle 17 Teilneh-
mer ihr Interesse an der Aus-
bildung und: wurden auch ein-
gestellt. Zehn Plätze finanziert
die RAG-Bildung, die restli-
chen sieben das IAG.

Die künftige Fachkraft
muss, so Strobel weiter, min-
destens 18 Jahre alt sein und
den Hauptschulabschluss ha-
ben. Claudia Strobel betont:
„Als Fachkraft für Hafenlogis-
tik muss man wetterfest sein.”
Die Männer - Frauen sind eher
die Ausnahme in diesem Job -

arbeiten meist draußen, sind
Wind und Wetter ausgesetzt -
da könne man nicht zimper-
lich sein, meint auch Kalka-
Geschäftsführerin Bettina
Ewald.

fen, das zu verladene Gut auf
Beschaffenheit, Qualität und
Quantität kontrollieren. Zwei
Ausbilder und je ein Sozialpä-
dagoge und Stützlehrer stehen
ihnen zur Seite.

Neben der Unterweisung
bei Kalka erfahren die Lehrlin-
ge ihre theoretische Ausbil-
dung am Schiffer-Berufskolleg
Rhein in Duisburg. Vor der
dortigen Industrie- und Han-
delskammer legen sie aller
Wahrscheinlichkeit nach
auch nach drei Jahren Lehrzeit
die Prüfung ab, sagte Claudia
Strobel. Jedoch bedürfe es hier
noch Verhandlungen mit der
IHK in Gelsenkirchen. dju

Frauen sind in dem
Job eher die Ausnahme

Fachkräfte für Hafenlogistik
arbeiten auf Umschlagstermi-
nals, in den Lagern für Stück-
und Massengut in See- und
Binnenhäfen. Zu den Haupt-
aufgaben gehören die Annah-
me von Export- und Importgü-
tern von verschiedenen Ver-
kehrsmitteln. Außerdem müs-
sen sie die Begleitpapiere prü-

TIPPS & TERMINE

Kleinkunst
Emschertainment, Wilhelmi-
nenstr. 174, Kaue, 20 Uhr: Konrad
Beikircher „Die rheinische Neun-
te”.
Musiktheater im Revier, Ken-
nedyplatz, � 0209 4097-243,
Großes Haus, 20 Uhr: „Late
Night Kitchen”, Bernd Matzkow-
ski serviert Kabarett, Gesang und
Live-Kochen.

Ausstellungen
Flora, Florastraße 26, 11-18 Uhr:
„Ecclesia und Synagoga - Das Ju-
dentum in der christlichen
Kunst”, in Kooperation mit der
Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit Gelsenkir-
chen e.V..
Städtisches Museum, Horster
Str. 5 - 7, Grafikkabinett, 11-18
Uhr: „Berlin, Florenz und anders-
wo... - Reisebilder vom 17. zum
20. Jahrhundert”. Horster Straße
5 - 7, Alte Villa, 11-18 Uhr: „Unter
der Linie - Malerei von Udo
Scheel”.

Klassik
Consol Theater, Bismarckstraße
240, � 0209 9882282, 20 Uhr:
„Zuversicht und Zweifel”, Klavier-
musik zwischen Leben und Tod
mit Michael Gees.

98.7 R. Emscher Lippe
Hallo Wach, 6 bis 9 Uhr, The-
men u.a.: Der Trend geht zur Ge-
samtschule.
Der Nachmittag, 15 bis 18 Uhr,
Themen u.a.: Ohne Lincoln trotz-
dem erfolgreich? Schalke vor
dem Spiel gegen den HSV.

NOTDIENSTE
Alte Sutumer Apotheke: Beck-
hausen, Theodor-Otto-Straße 85,
� 0209 9582131, 9-9 Uhr.
Elisabeth-Apotheke: Hassel,
Polsumer Str. 181 a, � 0209 6 40
47, 9-9 Uhr.
Georg-Apotheke: Pastoratstraße
2, � 0209 202034, 9-9 Uhr.
Feuerwehr: � 112 Rettung/Un-
fall/Notarzt.
Frauenhaus: � 0209 201100.
Kinderklinik Gelsenkirchen:
Buer, Westerholter Straße 142,
� 0209 369-1, 24-Stunden-Not-
fall-Ambulanz, � 0209/369-1.
Notruf für vergewaltigte und
sexuell missbrauchte Frauen
und Mädchen: Kirchstraße 14,
� 0209 207764.
Notruf bei Störungen, Ausfall
der Heizungs-, Warmwasserbe-
reitungsanlagen: � 0209
9708182, kostenpflichtig.
Vereinigung Gelsenkirchener
Tierärzte: 01805451234.
Zahnärzte Bereitschaft:
� 0209 1478548.
Arzt Mobil: Caubstraße 28, 9-
10.30 Uhr. Mühlenbruchstraße, 13-
14 Uhr.
Notfallpraxis: Dickampstraße 1,
18-22 Uhr.
Notfallpraxis Buer: Buer, Müh-
lenstraße 5-9, 18-22 Uhr.

Die Ausbildung

Am 1. August 2006 ist die Ver-
ordnung über die Berufsaus-
bildung zur „Fachkraft für Ha-
fenlogistik” in Kraft getreten.
Die Ausbildung zum „Seegü-
terkontrolleur” wurde damit
aufgehoben. Planung und
Durchführung logistischer Pro-
zesse sind die Schwerpunkte

der beruflichen Tätigkeit der
Fachkraft für Hafenlogistik.
Claudia Strobel von der Kalka-
Bildungsgesellschaft sieht gute
Einstellungschancen. „Wir ha-
ben in Nordrhein-Westfalen
231 Binnenhäfen”, sagte sie.
Die nächsten sind in Duisburg
und Dortmund.

KERNPUNKTE AUS DEN ETATREDEN

Das Ende der Fahnenstange
Haushaltsausgleich aus eigener Kraft, so die SPD, sei nicht zu schaffen. CDU kritisiert Finanzaufsicht in Münster.

Und die Grünen wollen Ratsbeschluss, jährlich 13 Millionen Euro zusätzlich einzusparen, auf den Prüfstand stellen

SPD

Nahezu keinen „politischen
Handlungsspielraum für die
nächsten Jahre”, sieht SPD-
Haushaltsexperte Günter
Pruin angesichts des struktru-
rellen Defizits. Ein Haushalts-
ausgleich sei „aus eigener
Kraft” nicht zu realisieren,
mahnte er eine Reform des Ge-
meindefinanzwesen sowie
Landeshilfen gerade vor dem
Hintergrund des Kohlekom-
promisses an. Wieder habe
Gelsenkirchen weitere 13 Mil-
lionen Euro an Einsparungen
im Etat erbracht. „Aber der
Druck im Kessel wird immer
höher”, warnte Pruin, der zu-
gleich betonte: „Wir werden
uns nicht daran beteiligen, die-
se Stadt kaputt zu sparen”.

Ziel der SPD sei der „Drei-
klang von Zukunftsinvestitio-
nen, sozialer Stabilität und
Haushaltskonsolidierung”, so
Pruin weiter. Als oberstes Ziel
sozialdemokratischer Politik
nannte er die Stadtentwick-
lung in der Fortschreibung er-
folgreicher Stadterneuerungs-
programme.

Zugleich forderte Pruin,
dass das zentrale Immobilien-
management der Stadt „end-
lich Fahrt aufnimmt”. Eine
„positive Richtung” sieht
Pruin beim Hans-Sachs-Haus.
Zugleich erinnerte Pruin an
den SPD-Wunsch eines kom-
munalen Kinos im Süden und
an die Erweiterung des Städti-
schen Museums. Nicht be-
schlossene Sache sei, so Pruin,

Wort konsolidieren noch
nicht schreiben konnten”.

Als zukunftsweisende CDU-
Vorschläge im Etat nannte
Wöll die Stadtentwicklungs-
gesellschaft für Baulandpro-
jekte und die Überplanung des
Kinderklinik-Geländes. Die
„Notbremse” habe man bei der
Schließung der Jugendver-
kehrsschule gezogen. Nicht
durchgesetzt habe sich die
CDU bei der Streichung des
Radweges Florastraße. Die In-
vestition dazu von 3,25 Mio €

passe nicht in die finanzpoliti-
sche Landschaft. Die Aufwer-
tung von Innenstadt und
Wohngebieten sowie die Kin-
derbetreuung nannte Wöll als
Kernpunkt der Stadtpolitik.

Bündnis 90/Die Grünen

„Für uns steht die Frage, was
eine lebenswerte Stadt aus-

FDP
„Bund und Land bürden uns
immer wieder neue Kosten
auf. Wir haben kaum noch fi-
nanzielle Gestaltungsmög-
lichkeiten”, meinte Sybilla
Kölling von der FDP, die sich
„in diesen schlechten Zeiten
ein Signal nach außen” ge-
wünscht hätte. „Wir können
uns finanziell schon lange kei-
ne großen Sprünge mehr leis-
ten, vielleicht schon mal einen
kleinen Hüpfer”, so Kölling.

PDS/AUF
Als „sozial unausgewogen” be-
zeichnete Wolfgang Meyer
den Etat und begründete da-
mit das Nein. Er mute den Bür-
gern weitere Belastungen zu.
Meyer rügte Ausgaben für
Hans-Sachs-Haus und WM.
Stattdessen hätten Azubis ein-
gestellt werden sollen.

„Stadt nicht kaputt sparen”:
Günter Pruin (SPD).

Gelsenkirchen ist „ausgeblu-
tet”: Peter Tertocha (Grüne).

die Schließung des Jugend-
heims Oberfeldingerstraße
und Jugendverkehrsschule.

CDU

„Wir stehen nicht als Ausput-
zer zur Verfügung”, begründe-
te CDU-Fraktionsvize Werner
Wöll gegenüber Rot-Grün das
Nein seiner Fraktion zum
Haushalt. Gleichwohl wolle
man die Tür für die Zukunft
„nicht endgültig zuschlagen”.

Kritik äußerte Wöll an der
Finanzaufsicht der Bezirkre-
gierung. „Alle Nase lang” falle
ihr „etwas Neues” ein, komme
sie mit neuen Auflagen daher.
Sein Respekt vor notwendiger
Aufsicht ende dort,wo offen-
bar ein „Feldversuch” bei einer
Gemeinde im Nothaushalts-
recht gestartet werde. Wöll:
„Wir haben in Gelsenkirchen
schon gespart, als andere das

macht im Mittelpunkt”, er-
klärte Grünen-Fraktionschef
Peter Tertocha und stellte klar:
„Es macht keinen Sinn, dass
wir uns kaputt sparen und sich
jeder die Frage stellt, warum er
noch in der Stadt wohnen soll
und wir immer noch keinen
Haushaltsausgleich erreichen
können”. Deshalb wollen die
Grünen auch den Ratsbe-
schluss, jedes Jahr 13 Millio-
nen Euro zusätzlich einzuspa-
ren, auf den Prüfstand zu stel-
len. Tertocha: „Weitere Ein-
sparpotenziale in ähnlichen
Dimensionen sind zurzeit
nicht in Sicht”. Gelsenkirchen
sei nicht selbstverschuldet in
diese Situation geraten. Die
Steuerpolitik des Bundes –
auch zu rot-grünen Zeiten –
und die wirtschaftliche Ent-
wicklung hätten Gelsenki-
chen „ausbluten lassen”, so
Tertocha.

„Notbremse” Jugendverkehrs-
schule: Werner Wöll (CDU).

Immer wieder neue Kosten: Sy-
billa Kölling (FDP).
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Toben ohne
Verletzungen
Einen Kurs „Judo - Spielen
und Raufen lernen” bietet das
Gesundheitshaus Gelsenkir-
chen e.V. an. Der Kurs findet
jeden Samstag von 11.15 bis
12.15 Uhr im Gesundheits-
haus in der Franziskusstraße
18-24 in Bismarck statt. Kin-
der ab sechs Jahren lernen un-
ter fachkundiger Anleitung,
wie man ohne Verletzungen
tobt und spielt. Weitere Infor-
mationen gibt es unter
� 98 22 324.

FLOHMÄRKTE

Paul-Gerhardt-Kindergar-
ten, Samstag, 10. März, ab 14
Uhr, Gemeindehaus Poth-
mannstraße 21.
Kita Auf der Hardt 134-136,
Freitag, 16. März, ab 14 Uhr.
Kita Küppersbuschstraße 1 a,
Samstag, 17. März, ab 10 Uhr.
Ev. Kindergarten Regenbo-
gen, Samstag, 17. März, ab
9.30 Uhr, Gemeindehaus an
der Robert-Koch-Straße.
Kindergarten St. Marien,
Haydnstraße, Sonntag, 18.
März, ab 12 Uhr.
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